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Sate Sontag 2 Beilage zu Nr 226 der

t AuslandHerr v Leſſeps rn in Liverpool weilt und dortm Gegenſtand von Ovationen ſeitens der Kaufmannſchaft

iſt wohnte kürzlich einem ihm zu Ehren im Stadthauſe ver
anſtalteten Feſtbankette an und hielt eine Rede Er wieder
holte daß er die Rechte ſeiner Aktionäre wahren müſſe aberAn freundliches Abkommen mit ſeinen engliſchen Kunden
r Deutlicher ras ſich Herr v Leſſeps nicht
aus iſt jedoch der pariſer Korreſpondent der Times gutunterrichtet und er behauptet aus guter Quelle zu ſchörfen

ſo iſt folgendes die Grundlage auf der ein Einvernehmenz der Sue anal Geſellſchaft und den engliſchen Rhedern
wahrſcheinlich zu ſtande kommen dürfte Die engliſche Regie

rung ſo ſchreibt jener Korreſpondent beſitzt 44 Proz
Aktienkapitals die bis 1894 keine Zinſen tragen und
ter hinſichtlich der Dividenden gleichen Rang mit denrigen 56 Proz der Aktien haben ſollen Von 1894 ab ſoll

die Geſellſchaft 5 Proz Zinſen und nie mehr für die Aktien
der engliſchen Regierung entrichten Jn gleicher Weiſe ſoll dieDividende für die in den Händen des Hublitums befindlichen

Aktien auf 100 Fres 20 Proz per Aktie begrenzt ſein aber die
Dividende ſoll nach Bedeckung der Verwaltungskoſten der Zinſen
und des Tilgungsfonds der Schuld die erſte aus den Einnahmen
zu deckende Laſt ſein Die Verwaltung der Geſellſchaft ſoll
44 Proz engliſch und 56 Proz franzöſiſch ſein und ebenſowohl
in England als in Frankreich einen Sitz haben Differenzen
ſollen durch die engliſchen Tribunale entſchieden werden Alle
UeberſchußDividenden ſollen nach erfolgter Zahlung der oben
rwähnten feſten Laſten die natürlich auch in genauem Ver
Hältniſſe den verſchiedenen Klaſſen von Obligationen und

Zründeraktien zufallen zur Ermäßigung der Kanalgebühren
verwendet werden Dies ſoll der Vorſchlag der engliſchen
Rheder ſein aber es wird vermuthet daß Herr v Leſſeps
nicht darin willigen wird die ganzen UeberſchußEinkünfte der
Gebührenermäßigung zuzuwenden ſondern darauf beſtehen wird
daß ein Theil derſelben den Aktionären zufließen ſoll Ein Theil
des Abkommens würde ſein daß die engliſche Regierung zur

erſtellung des zweiten Kanals 8,000,000 Pfd Sterl zu
Proz vorſtreckt

An ſechs Profeſſoren der h Dorpat iſtwahrſcheinlich durch Drinitlnng des
Kapuſtin die Anfrage gelangt ob ſie ihre Vorleſungen unter
Umſtänden in ruſſiſcher Sprache würden halten können
Sämmtliche Herren haben verneinend geantwortet Es bleibt
nun abzuwarten ob man es hier blos mit einem Fühler zu
thun hat oder ob ernſtere Pläne im Hintergrunde ſtehen Die
Frage der Unterrichtsſprache in den baltiſchen Provinzen hat
die nationalruſſiſche Preſſe wochenlang in Athem gehalten es
iſt immerhin möglich daß man dieſer Stimmung in der einen
oder der anderen Weiſe Rechnung zu tragen ſucht

Zur Förderung der techniſchen Ausbildung des ruſſi
ſchen Handwerkerſtandes beabſichtigt das St Petersburger
Unterrichtsminiſterium im kommenden Jahre eine Anzahl beſonders
ſtrebſamer junger Leute ins Ausland namentlich nach Deutſchland
zu entſenden um hierſelbſt dem Beſuche der Handwerker und
Gewerbeſchulen obzuliegen Nach Beendigung ihrer Studien
ſollen ſie dann als Lehrer in den neu anzulegenden analogen
ruſſiſchen Etabliſſements fungiren

Wie der Oſſervatore Cattolico meldet hätten die gegen
wärtig in Rom anweſenden amerikaniſchen Erzbiſchöfe
und Biſchöfe dem Vatikan den Vorſchlag gemacht in
Waſhington einen Nuntius zu agccreditiren dagegen
würden die Vereinigten Staaten wieder einen Geſandten beim
Heiligen Stuhle ernennen Der Erzbiſchof von Baltimore
würde nach ſeiner Heimkehr die bezüglichen Verhandlungen in
Wafhington leiten

Halle den 24 November
Aus den Gerichts Verhandlungen

Strafkammer Sitzung vom 22 Nov

1 Der Dienſtknecht Karl Richter aus Gutenberg war
wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahn
transportes angeklagt Ueber die Halle Aſcherslebener

rators Geh Rath R

Gutenberg kommend ein e

uges 594 von dem Bahnwärter uth das Windewerk der
DHrahtzugsbarrière in Bewegung geſetzt infolgedeſſen das an der
ſelben an ragte Jene ertöute und die bäume nieder
gingen Jn dieſem Augenblicke kam der Angeklagte guf dem
obenbezeichneten Wege mit einem zweiſpännigen Arbeitswagen
angefahren Obwohl er nun ſchon an der einige Schritte vor dem
Bahnübergange eng Tafel Halt das Läutewerk hörte
und die r ſich ſenken ſah trieb er doch in der Hoff
nung die Bahn noch vor dem völligen Niedergange der Schlag
bäume zu paſſiren ſeine Pferde an Den erſten der Bänme
pe er giglich dagegen legte der zweite ſich auf den Rücken
er Pferde Um ſich aus dieſer Lage zu velrei trieb der An

geklagte die Pferde von neuem an welche auch den Wagen aus
dem gern r er Dabei brachen die beiden ſog
Glockenpfoſten zwiſchen denen Wegen ruhte und letzterer
wurde infolgedeſſen quer über die Schienen gelegt Jn dieſem
Augenblicke war der Zug 594 nur etwa noch 300 m von dieſer
Stelle entfernt und hätte nicht der ad eeilte Bahnwärter
Lemuth im Verein mit zufällig anweſenden Arbeitern den Baum
von den Schienen entfernt und feſtgehalten ſo wäre eine Ent
gleiſung des Zuges faſt unvermeidlich geweſen Richter war in
zwiſchen davongefahren ohne ſich um den von ihm angerichteken
Schaden weiter zu kümmern Er wurde mit einer einmonatlichen
Gefängnißſtrafe belegt

2 Der Handelsmann Heinrich Krauſe aus Frohſe war vom
Landgericht Magdeburg wegen Sittlichkeitsverbrechens zu

Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheit worden Der Angeklagte hatte gegen dieſes Erkenntniß

Reviſion ne welche denn auch vom Reichsgericht für be

weiten Verhandlung und Entſcheidung in die erſte Jnſtanz und
zwar vor die hieſige Strafkammer zurückverwieſen wurde Dieſe
erkannte im heutigen Termine anf Freiſprechung des Angeklagten
Seitens der Staatsanwaltſchaft war die früher gegen Krauſe feſt
geſetzte Strafe in rrag gebr t worden Die Verhandlung
fand in nicht öffentlicher Sitzung ſtatt r

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer HriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

a Mühlhauſen 22 Nov Die durch den hieſigen Allge
meinen Muſikverein unter Mitwirkung des Lehrer Geſangvereins
am Vorabend des Lutherfeſtes in der Marienkirche aufgeführte
eformations Kantate von Albert Becker hat ſo all

ſeitigen Beifall gefunden daß durch eine Wiederholung dere einem allgemeinen Verlangen entſprochen wurde Auch
bei dieſer zweiten Aufführung war der Beſuch des Konzertes frei
Trotzdem wurden in den au geſtellten Büchſen über 200 M
geſammelt welche gleich dem Ergebniß der erſten Aufführung

850 dem Reſtaurationsbaufonds der Marienkirche überwieſen
worden ſind Infolge der beifälligen Aufnahme welche die durch
den hieſigen Gewerbeverein Oſtern 1881 veranſtaltete Aus
ſtellung von Lehrlings arbeiten gefunden hat iſt jetzt eben
falls auf Anregung des genannten Vereins eine Kommiſſion für
eine gleiche Ausſtellung zu Oſtern 1884 gebildet worden

K Torgau 22 Nov Zur Lutherfeier hat Herr DrO Taubert hier eine Lutherhymne gedichtet welche als

holt während dieſer feſtlichen Tage hierſelbſt gefungen worden iſt
Dieſe Lutherhymne iſt ſoeben in vborzüglicher Weiſe von dem
königl Muſikdirektor Rebling in Magdeburg für Männerchor
mit Begleitung von Blech rumenteg oder Pianoforte kompo
nirt worden und im Verlage der Heinrichshofen ſchen Buch
Ding in Magdeburg erſchienen Dieſe Kompoſition iſt eine
außerordentlich ſchwungvolle Dabei iſt ſie volksthümlich gehalten
und höchſt melodiös Dichtung und Kompoſition ſind dazu an

ethan nicht nur jetzt wo die feſtlichen Wogen ſo hoch gehen
ondern auch ſpäter bei jeder Reformationsfeier oder auch a
feſtliches ernſtes Konzertſtück z B bei Muſikfeſten vorgetragen
zu werden

Jeſſen 22 Nov Nachdem die hieſige Diakonatſtelle
1 e Jahre vakaut und erſt ſeit 1 April d J beſetzt geweſen iſt
wird dieſelbe ſpäteſtens am 1 Febr k J durch Verſetzung des
bisherigen Jnhabers nach Hehlingen Reg Bez Magdeburg ſchon
wieder erledigt Der zweite Geiſtliche Diakonas hierſelbſt iſtauch zugleich Paſtor von Arnsdorf

Zahna 22 Nov Bei der Stadtverordneten wahl ſind
ewählt worden für die 1 Abtheilung Herr MaurermeiſterRichter für die zweite Herr Ackerbürger Schleinitz für die dritte

Bahn führt bei Trotha unweit der Wärterbude Nr 57 von

Ilo Das FTränlein von Pirkenweiler
Roman von A Lütetsburg

Fortſetzung

Helene ich glaube das heißt wenn Du mir verſprechen
willſt ſagte Arthür nicht wieder nach jener Seite des Parkes zu
gehen es wäre beſſer wir ſagten Tante Melanie nichts
davon daß Du bei der Waldfrau geweſen biſt Ich fürchte
ſie wird Dich ſehr hart beſtrafen wenn ſie davon hört

Aber ſie wird fragen Arthur, warf die Kleine beſorgt ein
Freilich wird ſie das Wieder trat eine Pauſe ein
Arthur ich fürchte mich ſehr vor Schläge, ſagte Helene

mit weinerlicher Stimme
Jch mich noch mehr wenn Tante Melanie die Ruthe zur

Hand nimmt um Dich zu züchtigen wollte er ſagen a
er ſchwieg Er nahm ſie nun abermals auf den Arm und
fuhr liebkoſend mit der Hand über ihre roſigen Wangen

en Du weißt man darf nicht lügen, ſagte er
Jch will auch nicht lügen, flüſterte ſie indem die Thränen

aus Furcht vor der Strafe ſchon über ihre Wangen rollten
Ja nein ja ich glaube es giebt Ausnahmefälle,

ſtammelte er in einiger Verlegenheit Jch meine in dieſem
Falle würde es nicht ſchaden wenn Du ſagteſt Du ſeieſt unten
auf der Wieſe geweſen

Darf ich das
Sie waren nun ſchon beim Schloßthore angelangt
Ja heute mußt Du das ſagen Jch werde Dir nochſagen warum h Du J t daß Du im andern Park

geweſen biſt erzählſt auch nichts von der Waldfrau Nun
was wirſt Du ſagen wenn Tante Melanie Di gt

Jch war auf der Wieſe, entgegnete das Kind
Ja Du warſt auf der Wieſe um Blumen t pflücken
Aber um r n Arthur ſetze das Mädch

erſcholl die Stimme der Schioßfrau aus einem der oberen
n Wie magſt Du Dich mit dem großen Kinde

eppen

Der junge Mann ließ Helene auf die Erde gleiten um ſie

en nieder

Herr Sattlermeiſter Specht Am vergangenen Viehmarkte

es ihm ſie die zitternd ſeine Hand umklammert hielt vor

Strafe zu ſchützen eTiefbekümmert hatte inzwiſchen das alte Fräulein den Heim
weg angetreten Die Welt dünkte ſie weniger ſchön als vor
der Stunde wo ſie oben ſtand und ihre Blicke über das herr
liche Thal Aen ließ War es weil die Sonne hinter den

öhen verFarbe der Wieſen in monotones Grau hüliten oder was ſonſt

bewegte dies tapfere mithige Herz und ſtimmte es traurig
Nein nicht die leichten Wolken verhüllten ihr die Schönheit

der Welt Arthur Wildeck der für Tante Karoline doch nur
ein Fremder war hatte mit rauher and vielleicht ohne d
er es wußte und wollte an ihrer Vergangenheit gerüttel
Er wußte wenig oder nichts von dem alteni i neMelanie hatte ihm nur einmal ſehr ſchlimme Dinge von ihrerzählt e e ihm nie eingefallen daß hier Verleumdung

ihre Hand im Spiele haben könne
Warum ſonſt auch lebte das alte Fräulein ſo zurückgezogen

von aller Welt in jener halbverfallenen Klauſe wenn ſie nicht
den Anblick ihrer itmenſchen fürchtete Sie war die einzige

mußte reich ſein Noch vor mehreren Jahren hatte ſie eine
bedeutende Erbſchaft gemacht Es war freilich Sündengeld
geweſen wie die Freifrau ſich ausgedrückt

Geld und Kleinodien aus einer Kaſſette entwendet worden
waren von welcher man ſpäter einen Nachſchlüſſel bei Tan
geren ſtoß Schweſter angenommen und d
i nn ausgeſtoßenen S ang uſelbe ſchließlich zu ſeiner lbeſclebe

mögen aber das er ſich erworben ſollte ein g
ein Welchen erdenkliche

Umſtänden für das alte Fräulein ſich ſo fern von der
zu halten wenn nicht eben ein unruhiges
dieſer Einſamkeit verdammt hätte

welche das Leben des alten Fräuleins ſo einſamdann ſelbſt der e Richterin zuzuführen und die Ver
theidigung deſſelben zu übernehmen Nur mit Mühe gelang rührt und Tante Karoline machte die

Saalee
jrweg Dieſer Uebergaug wird beim e Gauner eütem alten

Herannahen von Zugen gen n mittelsgegen n t an See e

gründet erachtet wurde und rig deren die Sache zur ander T

wunden und leichte Dunſtwolken die friſchgrüne

Schweſter des verſtorbenen Freiherrn von Birkenweiler und

e

Ein jüngerer Bruder des alten Freiherrn ein leichtſinniger
Burſche der zu nichts hatte taugen wollen war vor einer und
langen Reihe von Jahren gerade damals als ſeinem Vater ſpart

te

efunden nach gen hatte er der

es geweſen

eingeſetzt Das Ver Margot und Helene hier und er hexvor und je hart

ch ktere der beiden der
n Grund aber gab es unter dieſen r

Gelviſſen es zu

Arthur Wildeck die niemals vernarbte kameradin undh hatte u des Wunde erltete be Einen Triumph aber die Freifrau und dieſer war ing daß ſie noch l ihren Augen vom J n Helene hatte von ihrer

T g

6 W Tr 25 270 4
n gen Vauerlein rin n

men und ſich dann mit dem nächſten Bahnſte
c dem Staube gemacht fnl

Sechanfen i Altin 2 Nov Daß von andern
meldete heftige Gewitter begleitet von anbeo dem Me
Hagelſchquer iſt auch hier in der vorletzten Nacht beobachte
worden nene ſind auch in hieſiger Gegend
ſo geringe wie ſeit la Jahren nicht So wurden bei Ge
legenheit einer von Herr Juſtgre Jropnge abgehaltenen Treib
jagd nur 5 Haſen und 1 Fuchs d i der 10 l der ſongen Jagdbeute erlegt Jn Kürze feiert der Lehrer und
rganiſt Herr h zu Gardelegen ſein 56jähriges
t ubilä um S re e e dadurch beannt er ſelbſt von der egierung hierzu privilegirtjunge Leute zum Lehrerfach heranbildete welche den ohne

ts

De

Seminarbeſuch ſofort zum Lehrerexamen zugelaſſenwurden Die Zahl der von ihm he ideten Lehrer beträ

nahezu dreihundert e enüs
4 Nordhauſen 22 Nov Jm nächſten Frühjahr wird adein Ravensberge bei Bad am Harz eine et

agentur mit Telegraphenſtation für die Sommerzeit errichtet
Es haben im vergangenen Sommer mehr als 10,000 Perſonen
im Kohlhaſe ſchen Gänſehals ſchen Hotel auf dem Ravensberge
verkehrt und 600 Perſonen daſelbſt übernachtet Der Klempner

Rauſche welcher bei dem Hauptmann von Theſſen in
oßla den ſchweren Einbruchsdiebſtahl verübt hat und inf

Steckbriefs in Heiligenſtadt verhaftet wur 3 iſt auf dem Trans
nach hier in Arenshauſen aus dem Eiſenbahnzuge ent

ſprungen Am S hat in Worbis die Einweihunder neugegründeten Krankenanſtalt und die Einführung be
barmherzigen Schweſtern ſtattgefunden

Schackſtädt b Alsleben a/S 22 Nov Vor ca acht
agen wurde ein beim hieſigen Kirchenbau beſchäftigter Maurer

ſo unglücklich von einem herabfallenden Mauerſteine getroffedaß m die Kopfhaut fingerlang aufgeriſſen und ein Stück

Schädels eingedrückt wurde Neben einer großen Menge Blut
verlor der Verletzte auch die Sprache und wurde an den Gliedern
gelähmt Geſtern nun wurde von den Herren DDr Pitſchke
aus Gerbſtädt und Holzhauſen aus Alsleben glS die
Trepanation an dem Kranken ausgeführt und
markſtückgroßes Knochenſtück aus0

Die Operation gelang glücklich und alsbald danach derKranke wieder di Vleren etwas heben und auch etwas lallen

ſodaß gegründete Ausſicht vorhanden ſein ſoll ihn zu retten
Erfurt im Nov Nach mehrmonatlicher durch die Reiſehervorgerufener Pauſe hielt die Sektion Erfurt des rege

öſterreichiſchen Alpen Vereins am 27 Okt eine Vereins
ſitzung ab einer Reihe von gen wies der Herr
Vorſitzende auf das für den 16 Dez geplante Stiftun Waren hin

A für welches eine Ausſtellung von Photographien und Stereoskopbbetar Wcir von Prachtwerken alpinen Jnhalts in Ausſicht

M genommen ſei Antrag an die zuſtändige örde Erfurt
nach Eröffnung der Strecke Plauen Suht zum Ausgangspunkt

einiger Rundreiſetouren zu machen welche Mü Landau u ſw
berühren ſoll in der nächſten Sitzung zur athung geſtellt
werden Jm weiteren Verlauf berichtete Herr Biltz sen auf
Grund der Zeitſchrift des italieniſchen Alpenklubs über die im
Sommer 1882 ausgeführte erſte Beſteigung der Kignille an Géant
12,290 in der Montblaucgruppe einer überaus gro ge

ren Spitze welche bis dahin allen Angriffen kühner Berg
ſteiger getrot hatte Ferner gab der V ende nachdem die
intereſſanten Reiſeberichte der n Bankaßſeſſor Goldammer in

haupt in Saaleck vorgeleſen waren etne imenſtevon 22 ns in dieſem Sommer arSektio in dieſem ter ausgeführtenTouren welche ſich über faſt alle Theile der Oſtalpen erſtreckken
Beſonders ſcheint dieſes Jahr von den Sektionsmitgliedern das
Zi al bevorzugt worden zu ſein Trafen doch im Monat
in der Berliner Hütte am Schwarzenſtein fünf Sektionsgenoſſes

zuſammen Ein Theil des Vereinsherbariums zu welchem während
der Reiſezeit durch Pflanzenſendungen der Grund gelegt worden

Das Herbarium zählt bereits I20 Arten

Feſtgedicht in das hieſige Feſtprogramm aufgenommen und in rund nach e Melodie hen eulang arer Alles wieder Krefeld Superintendent Lie D Förſter in Halle Paſtor a

iſt wurde vorgezeigt
s Die Sektion beſteht gegenwärtig aus 51Schon i dere ehe gne Gelegenhett geboten echte

ektion iſt bereits eine günſtige Gelegenheit ge nat
außen hin ein ihrer Thätigkeit zu geben Der verehr
Vorſitzende des Central Ausſchuſſes Herr Prof Richter in Salz
burg hat die Aufmerkſamkeit der Sektionsle tung auf die Anlegungeines Fußweges von KolmSaigurn Golbenhans im Rauriſer
Thal bis e Beginn des Gletſchers am Hohengar Hochnaxr

enkt Abgeſ davon daß durch den neuen Weg die Be
ſteigung des Hohenaar des höchſten Gipfels der Rauriſer Gold

eine bedeutende Erleichterung S würde auch die Ueber
Hfreidng der Goldzechſcharte als kürzeſten Verbindung von

auris nach Heiligenblut weſentlich abgekürzt Dieſer Edurter
Weg könnte mit den verhältnißmäßig geringen Koſten von 100

immer ſehr ſchmerzte Was hatte ſie gethan Was gab dieſemMenſchen das Recht ihr mit en als e e ne
Ausgeſtoßene zu begegnen Warum ma ſie nicht frei
von den Feſſeln an welchen das Glück ihres Lebens c

ſ die ſich auch jetzt noch als eine unerträgliche Laſt
erwieſen
Unter ſolchen Betrachtungen hatte ſie ihre Klauſe erreichterbſtliche Mereineite nes e Se und ließen ſie
röſtelnd zuſammenſchauern Sie trat in das Innere ihrer

W nd begann mechaniſch ihre gewohnte tägliche Arbeit

Nach und nach wurde ſie ruhiger und das milde Lächeln
das ihr Geſicht allezeit ſo wunderbar verſchönte umnſpielte

wieder e en arwaren gebannt Sie hatte ſchwerere Dinge überwundenden ſcheuen Blick eines Khrhne S

Kitet
Das Komödigntenkins

Einige Jahre waren dahin geeilt und auf Birken
wenig verändert Aſeine unterbrochenen Se fo

diſchen erfahren obgleich ihr änch zahllsſe Quer
tieſe Demüthigungen welche ſie verletzten nicht er

geblieben waren n SNur in der erſten Zeit hatte die Freifrau in der Erziehnne
der beiden Kinder keinen ſo auffallenden Unterſchied als den

Kleidimg gemacht und hiermit e der

weiler hatte ſich

e um

verſtanden erklärt

ich die Charaktere eiden Me von einander ſchier deſto nokhwendiger hielt es auch die Freifrau den F tßere
Unterſchied zu verſtärken d ehe ſelten z
z und dis de ja d We dauerte es gewi

n ange elene von zankſüchtigen tihren eigenen ging
ten We



ionsbis n werden Wen freiwillige Be der Sektionsmitglieder ange
e zu
tionsm

S von Flyſ ſigraben Nob Als zur Kirmv 3 n i n die dortigen Teiche i
gelaſſen den ich chen entdeckten die am Ufer ſtehenden

der auf ſchlammigen Grund inen Teiches ein
rtemonnaie das ſie jubelnd ohne beſondere ihre the ins

rockene zu bringen ſüchten Dieſes ſonderbare Fiſchkäſtlein ent
jelt neben einem ſtattlichen Goldfiſchchen im Werthe von 20

noch drei Silberfiſche von je 9 M mit etwas kleiner Brut Ferner
fand ſich noch ein Briefchen vor geſchrieben im September en

ſirt an einen Kanonier in Torgau Die Freude über dieſen
ug wirt aber nicht lange Der zufällig anweſende

nahm den Fund in Beſchlag und machte davon
ie man hört ſoll während des Manövers dem auf

Adreſſe genannten Kanonier das Portemonnaie mit ca 50 M
nhalt geſtohlen worden ſein Vermuthlich hat der Dieb aus

cht vor Entdeckung ſeine Beute dem naſſen Elemente anvertrautum vielleicht zu e ener Zeit ſeine Kunſt als Fiſcher zu ver
uchen Die ſhötalſchen Bohrverſuche bei Schladeba

ſchreiten raſch vorwärts Das Bohrloch erreichte in dieſen Tagen
ſie beträchtliche Tiefe von 1000 w Von den geſuchten ſchwarzen

ſjamanten iſt indeß bis jetzt noch nichts zu verſpüren geweſen
tiefer in das Erdinnere

Peldung

em Anſcheine nach will man bedeuten
eindringen

Gera 22 Nov Ueber die Modalikäten der Erwerbung desAen zu der von der königl ſächſ Regierung im Süden der

Stadt projektirten Anklage eines d
bahnhofs erfährt man jetzt zuverläſſig daß ein Geſammtareal
von 82,698 Quadrarmetern angekauft iſt und daß für den Quadrat
Meter 15,50 M gezahlt worden Kt ein Preis welcher an undfür ſich zwar hoch allein den Preisverhältniſſen in der betr

Stadtgegend d iſt Das Aregl liegt ganz in der Nähe
desjenigen Stadttheiles in welchem ſich der Schwerpunkt der
induſtriellen Thätigkeit der Stadt befindet Der Geſammtkkaufpreis

eläuft ſich auf 506 319 M Der Ankauf hat ſich in ziemlicher
ile und in aller Stille vollzogen ſo zwar daß das Ankaufs
ſchäſt gar nicht erſt behnfs Genehmigung den ſächſ Kammern

orgelegen hat

Jn Jena hat ſich eine ſeit Jahren beſtehende bedauerliche
Spaltung der Studentenſchaft ſetzt zum offenen Bruche er
weitert Die farbentragenden Verbindungen Cörps und Burſchen
ſchaften und die nichtfarbentragenden Finken ſtehen ſich als
feindliche Parteien gegenüber Der Grund liegt größtentheils in
Rangſtreitigkeiten Bei gemeinſchaftlichen Ovationen nahm der
Vertreter der Finkenſchaft welche zwei Drittel der geſammten
Studirenden ausmacht den mittleren Sitz zwiſchen den Vertretern
der Corps und Burſchenſchaften ein Als aber kürzlich dem

rofeſſor Schultze ein Fackelzug gebracht werden ſollte bean
rüchten die Couleurs die beiden erſten Plätze bei der
ratulationsfahrt Nach einigen Unterhandlungen ließ man die

Sache beim Alten bis in letzter Stunde der Vertreter der Finken
ſchaft grio perhorreszirt wurde weil er einmal die Annahme
einer Menſur wrweiggt habe Jn ihrem Vertreter fühlt ſich

n die ganze Finkenſchaft beleidigt und hat alle gemeinſchaftlichenPerhandlangen äbgebrochen So kam es daß der Fackelzug von

den farbentragenden er allein ausgeführt wurde
während die Finkenſchaft ihr Comité in drei vierſpännigen
Karxoſſen zur Gratulation entſandte ſo kam es daß der akademiſche

eſtzug zur Lutherfeier ſich nur aus der Minorität der Studiren
en zuſammenſetzte ſo kam es endlich daß die Finkenſchaft alleinden Hoſſchaupieler Otto Devrient den Dichter des Lutherfeſtſpiels

durch einen ſolennen Fackelzug ehrte

i e e UniverſitätsNachrichten

Jn dem jetzt in vierter Auflage erſchienenen Werke Die
Staaten Europas von Hofrath Profeſſor Der Hugo Brachelli
nden ſich intereſſante Daten über den gegenwärtigen Stand
er Univerſitäten Europas Dieſe Daten umfaſſen bereits

das Studienjahr 188283 und ſind direkt nach amtlichen Mit
theilungen bearbeitet Danach hat Deutſchland 22 Univerſitäten
mit 2011 Lehrenden und 25,442 Stnudirenden OeſterreichUngarn
10 Univerſitäten mit 979 Lehrkräften und 15,573 Studirenden
England beſitzt 8 eigentliche Univerſitäten und 7 ſogenannte
Eölleges, welche insgeſammt 509 Lehrer und 18,170 Studirende

ben Frankreich beſitzt bekanntlich keine ſtaatlichen Univerſitäten
ondern nur Fakultäten und zwar 13 juridiſche 11 mediciniſche

Fakultäten 15 mediciniſche Vorbereitungsſchulen und 30 Pacultés
des seiences et lettres welche insgeſammt 1184 Lehrer und 15,526
Studirende aufweiſen Außerdem giebt es in Frankreich 5 katho
liſche Unwerſitäten Jtalien hat 17 Staats Und 4 freie Unlver

täten mit 1655 Lehrern und 11,728 Stnudirenden Rußland 8
Univerſitäten mit 709 Dozenten und 10,305 Studenten Schweden

und Norwegen 4 Univerſitäten mit 243 Lehrern und 3425

pigt n di

und 13,722

M net erſcheint demnä

ohlen und Produkten

und 663 Studenten n
Türkei beſihen je eine Univerſität

Wiſſenſchaft Kunft Literatur
Von Emil Frommel dem bekannten und beliebten Volkschſt in verbeſſerter Auflage eine ſeiner

zählun betitelt Die Gräfin, im rlage von
Hugo Klein in Barmen

e nenVermiſchtes

Vaterländiſche oder Regie Cigarren Als der
Kronprinz am Sonnabend Berlin auf der Reiſe nach Spanien
verließ mußte er bald ſeinen Salonwagen räumen um ihn wegen
des ſtarken Tabaksqualmes lüften zu laſſen Und das ging dem

zufolge ſo zu Trotz aller Vorbereitungen hatte manB
ch gewerbe vergeſſen und die wenigen vorhandenen waren

a verraucht Auf einem der Bahnhöfe die man pagſſirte
welcher wird nicht verrathen wurden nun in aller Eile Cigar
ren eingekauft das Stück zu 20 Pfennige die beſte Sorte welche
vorhanden war Jhre Wirkung war die oben beſchriebene furcht
bare Man behauptete der patriotiſche BahnhofsReſtanxateur

hielte ſtraßburger Regie Cigarren und der Kronprinz habe die
Sorte nun aus eigener Anſchauung würdigen gelernt

Eheſcheidung Am 19 d wurde vor der 1 Civilkammerdes ehe München J in Sachen der Hofopernſängerin
Anna Poſſart geb Deinet gegen ihren Ehegatten den Direktor
des Schauſpiels am königl Hoſtheater daſelbſt Ernſt Poſſart
wegen Eheſcheidung unter dem Vorſitz des Präſidenten Frhrn
v Harsdorf das Urtheil dahin erlaſſen daß die Ehe aus Ver
ſchulden des Ehemannes getrennt iſt und der Beklagte ſämmtliche
Koſten zu tragen hat

Selbſtmord einer Schauſpielerin Jn Liegnitz ſtarb
am Mittwoch die Schauſpielerin Margarethe Scholz Soubrette
an dem dortigen Stadttheater an den Folgen eines Selbſtmord
verſuchs Seit Anfang der Winterſaiſon war die Schauſpielerin
Scholz am Stadttheater thätig ſie verband mit hervorragendem
Talent und liebenswürdigem Auftreten leider zugleich eine unbe
zwingliche über das normale Maß hinausgehende Lebensluſt
Obwohl ſie nun mit einem tüchtigen und ernſteren Lebens
anſchauungen huldigenden Manne verlobt war ließ ſie ſich dadurch
keineswegs abhälten auch hinter deſſen Rücken in anderer Geſell
ſchaft ihre Vergnügen zu ſuchen und ſo auch einer Einladüng
zum Souper ohne Bedenken zu entſprechen Hiervon erhielt ihr
Verlobter Kenntniß und löſte deshalb das Verhältniß auf Fräulein
S mochte indeß ſo ſchwere Folgen ihres Leichtſinns nicht er
wartet haben und beſchloß in aufgeregter Stimmung und von
Vorwürfen n ſich das Leben zu nehmen Sie löſte eineQuantität wefelhölzer in Bier auf und trank dieſe Miſchung
zu zwei verſchiedenen Zeiten Zwar wurden ihr von dem herbei

ernfenen Arzte Gegenmittel verordnet das Gift hatte aber wahr
cheinlich ſchon zu intenſiv gewirkt nach mehr als achttägigem

Krankenlager brach bei ihr am Dienstag die Tobſucht aus und
Mittwoch früh iſt die Unglückliche im ſtädtiſchen Krankenhaufe
ihren Leiden erlegen

Vereine und Verſammlungen
Wie ſchon in aller Kürze gemeldet hat ſich

18 Nov eine Deutſche Meteorologiſche Geſellſchaft
konſtituirt Zum Vororte wurde für die drei nächſten Jahre
Hoamburg zum Präſidenten für dieſelbe Zeit der Direktor der

Seewarte Geh Admiralitätsrath Profeſſor Dr Neumayer zum
Vizepräſidenten Prof Vr v Bezold aus München zu Schrift
führern Dr Köppen und Dr v Bebber beide aus Hamburg
m be An demſelben Tage abends 7 Uhr hielt die neue Geſell
chaft eine Vorſtands und gleich darauf eine allgemeine Sitzung

ab Jn letzterer wurde äls Verſammlungsort für das nächſte
dtr im Anſchluß an die Naturforſcherverſammlung Magdeburg
beſtimmt und eine Reihe von Mittheilungen fachmänniſchen Jnhalts
angt Zunächſt ſprach Dr Hellmann Berlin über

wimnerungeerſchenrn gen welpe ſowohl von ihm ſelbſt als auf
ſeine Veranlaſſung in Spanien beobachtet wurden Dieſe Beob
achtungen ergaben als Reſultat daß die Dämnierung nicht erſtauſhört wenn die Sonne 18 Grad unter den Horizont herab
geſünken iſt ſondern ſchon bei 15 17 Grad Darauf illuſtrirte
Dr v Bebber durch eine Reihe von Wetterkarten den Verlauf
und die Umwandelungen intereſſanter Witterungserſcheinungen im
November 1883 welche im September 1876 faſt vollſtändige
Analogien finden Ferner theilte derſelbe einige Reſultate ſeiner
Unterſuchungen über erratiſche Bewegungen des Minimums mit
Dr Köppen erläuterte eine neue Prüfungsmethode der Wetter
prognoſen welche ſichere Auskunft giebt über den Werth der bei

Studenten Holland 5 Univerſitäten mit 192 Lehrern und 1685

kindlichen Schönheit viel verloren und das blaſſe ſchmale
Geſicht die eckige Figur des Mädchens ließen kaum noch den
Liebreiz ahnen welcher dieſes Kind einſt geſchmückt Nebenbei
ging ſie nicht allein einfach ſondern bisweilen völlig geſchmacklos

leidet während Margot s Schönheit die ſe von Jahr zu
ahr zu ſteigern ſchien noch durch allerliebſte Toiletten wirk

ſam unterſtützt würde
Alles das machte Helene keinen Kummer aber eins kränkte

und verletzte das Mädchen tief ſpornte es jedoch auf der
andern Seite zu unermüdlichem Fleiß und raſtloſer Thätigkeit
an Den erſten Schulunterricht erhielten beide Mädchen ge
meinſain Margot machte reißende Fortſchritte und nur
Helenens Fleiß konnte es gelingen der unzweifelhaft begabteren
und bevorzugteren Altersgenoſſin zu folgen Die Freifrau ſah

es mit mütterlichem Stolz mit triumphirendem Jubel Nun
wies es ſich doch aus wie ſchon die Geburt ihr Kind vor der
Tochter jener Komödiantin ausgezeichnet hatte und nie zeigte

ſich die hochmüthige herzloſe Frau Helene gegenüber ſo mild
und zum Verzeihen geneigt als wenn es ſich um eine Ver
nachläſſigung der Schularbeiten handelte dagegen war ſie un

ittlich ſtreng wenn das Kind irgend einen Ag gewordenen
a nicht mit der peinlichſten Genauigkeit ausgeführt

Als beide Mädchen zehn Jahre alt waren wünſchte vie
aänte zunächſt mit der franzöſiſchen Sprache zu be
und die Freifrau war damit was Margot anbelangte

r Jn Bezug le g war ſie jedoch andererMeinung daß ſich nun der Unterricht der beiden Mädchen in
nchen Fächern werde trennen müſſen da es nicht in ihrer
ſicht liegen könne Helene

Die Gouvernante zeigte ſich ſehr erſtaunt obgleich die Worte
Freifrau nach dem Stand der Dinge ſie nicht befremden

mit tüchtigen en et ausgerüſtet eines

in falſche Bahnen zu bringen dan

dieſe Frau einma

wird mir eine Lehre ſein Sie ſoll auf ebener Erde bleiben
damit ſie vor einem Sturz aus der Höhe bewahrt wird Sie
mag alles das lernen was eine Hausfrau bürgerlichen Staändes
bedarf aber nichts mehr und die Stunden welche Margot
von jetzt an mit dem Franzöſiſchen verbringt mag ſie mit
Handarbeiten ausfüllen

Die Gouvernante fand das ſehr hart aber es ließ ſich
nichts dagegen einwenden die Freifrau ſchien nach Prinzipien
u handeln und war jedenfalls der Meinung für Helene ſoren zu müſſen wie es für ihre Zukunft am dienlichſten

ſein würde Dennoch fühlte ſie inniges itleid mit dem
Mädchen welches in einen Strom von Thränen gusbrach als
Fräulein Weerts ſie davon in Kenntniß ſetzte daß die Frei
frau nicht wünſche daß ſie an dem Unterricht fremder

Sprachen theilnehme oLange bemühte ſich die Gouvernante vergebens Helene zu
tröſten und zu beruhigen endlich aber plötzlich verſicgte der
Thränenſtroni Jn ihren Augen flammte der Trotz Sie

t manche bittere Kränkung manche Zurückſetzung ertragenſo lange es ihre äußere Perſon Es machte ihr
keinen Schmerz Tag für Tag in demſelben Anzuge zu gehen
der wenn er abgenutzt war durch einen andern gleichen Stoffes
und gleicher Farbe erſetzt wurde fie hatte wohl kaum bemerkt
wie man ſie gefliſſentlich überall zur Seite ſchob denn ſie
lebte ja kaum mit den Menſchen welche ſie umgaben ſondern
in einer eigenen Welt die ſie ſich ſelbſt geſchaffenZum erſten Male hatte man einen Streich nach ihr geführt
der ſie empfindlich traf man wollte ſie hindern ihre Kennt
niſſe zu vermehren und doch ſehnte ſie leidenſchaftlich

ach ihrer Kameradin nachzuſtreben ar das Ehr
oder was war es ſonſt Einen Augenblick überlegte
ob ſie nicht das Herz der Freifrau mit Bitten beſlürmenſolle dann ſchüttelte ſie trotzig und zornig den Kopf

Nein ſie konnte die Demüthigung erſparen Was
l wollte daran ließ ſich nichts ändern und

konnten machte noch den Verſuch die Dame zu über

ſt
ar andere

S e e biſt zu verſ
s beſſer i ſei elbſt zu verſorgen
u e ten e a allen W gu ein ver

ſie brauchte ſich nur das ſtarre gleichgiltige a zu ver
VerſuchWe in wiſſen daß hier jeder

fo ränen vergoß undS eſo unheilvoll hatte die Exziehungsweiſe ſchon auf das
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ehe gesSpanien 10 Univerſitäten mit 475 DozentEben x intenten an mit 87 Dereiten
Griechenland Serbien und die

in Hamburg am

den Prognoſen zur Anwendung kommenden Grundlage Als

Prüfungsverſuche wählte derſelbe die Prognoſen der Seewarte uSie die in neuerer Zeit in den Zeitungen ec ſo ſehr e
reiteten Prognoſen auf längere Zeit voraus und gelangte zu d
eſu iß die letztgenannten keinerlei werthbare Grunde 5

zeigten Aus den Statuten der Deutſchen Meteorologiſchen
Geſellſchaft verdient r daß die Gründung
von Zweigvereinen an möglichſt vielen deutſchen Orten in Ausſicht

genommen iſt Die innere Organiſgtion dieſer Zweigvereine iſtetzteren völlig überlaſſen und es ſind dieſelben berech tigt auch

r der der meteorologiſchen Geſellſchaft in beliebiger Zahl
aufzunehmen

m
mAns dem Leſerkreiſe

Geehrter Herr Redacteur Ein zeit e e vereie
eehr rr acteur zeitgemäßes a veranlaßtmich Sie um Aufnahme dieſer Zeilen zu bitten Es betrifft ſt

Verhütung von Unglücksfällen auf der Straßenbahn
Nachdem die ſämmtlichen bisher den Mangel von
Conducteuren und zwar mit vielem Rechte beklagt haben möchte
ich auf eine Einrichtung zur eventuellen Nachahmung aufmerkſarn
machen welche am hieſigen Orte wo der Straßenbahnverkehr
derartig ausgedehnt iſt daß ſich der halleſche damit auch nicht
relativ meſſen kann ſich ſehr gut bewährt hat Nach 4 Jahren a dato
dürfen keine Wagen mehr hier exiſtiren bei denen der Kutſcher
nicht einen völlig freien Rundblick hat Die alten müſſen in
dieſer Zeit umgebaut ſein Das bedingt natürlich den Kutſcherſitz
erhöht ev auf dem Verdeck und man erreicht damit eo ipso den
Eonducteur Iſt ein derartiges Geſetz hier durchführbar ſo iſt es
das erſt recht in Halle wo nicht jeder wie hier ſeine
Privatrechte hat Es gilt dies Geſetz zunächſt für Wagen welche
ihrer Bauart zufolge in kurzem Bogen umlenken können ließe
ſich aber recht gut auf nicht umlenkbare Pferdebahnwagen an
wenden da ja nur an den beiden Endſtationen kleine Drehſcheiben
einzurichten wären wie hier auf dem Rathhausmarkt Der zweite
Punkt betrifft die Bremſevorrichtung Warum nimmt man keine
Momentanbremſen wie wir ſie hier auf der Muſterbahn
Hamburg Altona zuerſt gehabt haben Es iſt eine Freude die
zweiſpännigen großen Pferdebahnwagen über den Zeughausmarkt
jagen zu ſehen und doch können dieſelben in voller Fahrt durch
den oben ſitzenden Kutſcher im Nothfalle auf 1 mm geſtoppt
werden Unglücksfälle durch Ueberfahren ſind dabei ſo gut wie
ausgeſchloſſen wenn dem Kutſcher die Möglichkeit geboten iſt
ſich ausſchießlich dem Roſſelenkeramte zu widmen
Alſo Conducteurzund Momentanbremſe K

Abfahrt der ERisenbahnzſge von Halle
äüäüòääö7

nach Vm Vm Vm Nm N Nm Abd Abd Abd Nehts

83p 811 96Leipzig 5308 welg o 340 s so 8 7 u 92 8 061
Magdeburg 720 es Ia 125 S S t 10
Nordh Kassel 510 I 2 a 1020 i
Sorau Guben 7 1 ſazelBresl Posen e e 7Thüringen 545 758 1015 11 23 63 95d 11
Berlin Bitterf 455 8 1050 e 2 c ög7 6 197
Aschers leben S85 113z5 s 610

a Fährt nur bis Leinefelde b Fährt nur bis Sangerhausen
c Fährt nur bis Finsterwalde d Fährt nur bis Erfurt
e Fahrt nur bis Bitterfeld

Ankunſt der FKRisenbahnzüöüge in Malle
r ru hqUnmüÜüvVon Vm Vm Vm Nm Nm Nm Abd Abd Abd Nehts

W 7 11Leiprig t 822 8 a 281 837 8 837 8 916
Magdeburg a o II 820 96 656 866 1947Nordh Kassel7 a 0 95 hol 510 86 t 10
8orau Guben l uBresl Posen 8 2 oThüringen 428 Tire I Ii8 514 531 091 f 10
Berlin Bitterf 420 79d 10 II 549 11 35 15
Aschersleben 710 103 le 530 8,0

a Kommt von Sangerhausecn b Kommt von Falkenberg
c Kommt von Erfurt d Kommt von Bitterfeld

S Sehnellzug I II Klasse Schnellzug III Klasse
8 Lokalzüge II IV Klasse ohne Gepäckbeſörderung

Omnibus Fahrten
Nach Lauchſtädt und Schaffſtädt Poſtomnibus täglich zweimal TourFahrt 5 früh Ankunſt in Schaſſtädt 856 San 2 Fahrt

3 uachm Ankunft in Schafſtädt 6 abends Retour I Fahrt So früh
Anknnft hier früh 2 Fahrt 4 nachm Ankunft hier 7,0 abends

Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibus täglich zweimal 1 Fahrt
Abfahrt 6 Uhr früh Ankunft in Salzmünde 7 Uhr ſrüh Rückfahrt von
Salzmünde S früh Ankunft hier 10 Uhr früh Z Fahrt Abfahrt
3 Uhr nachm Ankunft in r 3 48 Uhr nachm Rückfahrt von Salz
münde 5 Uhr abends Ankunft hier 7 Uhr abends

Die Abfahrten von hier finden vom Poſthofe aus ſtatt

Mädchen eingewirkt ſie konnte ſich zu einem Lächeln zwingen
und verließ in anſcheinend heiterer Stimmung das Schloß
um Park und Garten zu durchſtreifen Draußen aber als
ſie ſich unbeobachtet glaubte da kam der wilde Schmerz erſt
a Ausbruch Noch war ſie dem Hauſe zu nahe ſie würde
ich ſonſt irgendwo ins Gras geworfen und ihren Thränen
freien Lauf gelaſſen haben Nun ſtürmte ſie vorwärts den
Abhang hinunter wo die Syringen ſich zu dichtverſchlungenen
Gängen einander ihre blüthenbeſäeten Zweige entgegenreckten
und wohin a nur ſelten ein menſchlicher Fuß verirrte Wer
ſollte auch hierher kommen Der Freiherr die Freifrau oder
Margot Die Wege waren hier feucht und der Syringen
duft wirkte betäubend Die Einzige welche bisweilen hierher
kam war die Gouvernante die jetzt im Schulzimmer ſaß und

Margot den erſten franzöſiſchen Unterricht ertheilte
Helene rannte weiter und weiter ihr Kopf brannte wie im

Fieber und ſie wußte nicht wohin Gewiß die Luft hier im
Grund war feucht und ſchwer und es war ihr als wolle der
Syringenduft ſie erſticken Ehe ſie ſich deſſen verſah war ſe
wieder auf der Höhe aber nicht an jener Seite wo man ſie
täglich ſah ſondern in dem verbotenen Reviere der Waldfrau
wie ſie ſich im Stillen ſagte Als ſie es bemerkte dachte ſie
einen ſlücheigen Moment an Umkehr aber dann fuhr es trotzig
durch ihr Gehirn Nein ſie wollte nicht umkehren hier war
ſie endlich einmal allein ſich ſelbſt überlaſſen nicht neugierigen

Blicken net Jndem ſie vorwärts ſchritt hatte ſie alsbald den ſchmalen Weg betreten der an dem Abhang entlang
nach der Klauſe des alten Fräuleins führte
mancherlei gehört von der alten wunderlichen Dame die hier

geiz ein Einſiedlexleben führte aber es war nicht viel Gutes die
Helene Fr eifrau trug Sorge daß nichts von dem vergeſſen wurde

was das alte Fräulein eines Tages angeblich aus der a
lichen Geſellſchaft ausgeſtoßen Dennoch hatte Helene dieſem
verleumderiſchen Geſchwätz nicht das Ohr geliehen in ihrer
Erinnerung lebte noch das freundliche Geſicht das ſie eines
Tages vort oben im Walde geſehen wenn ſie es ſich auch nicht
deutlich vorſtellen konnte Und ſie ſagte ſich daß unmöglich eine
ſchwere Schuld guf dieſer alten Dame laſten könne

Gortſ folgt

Helene hatte

5

2223

W e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1883


